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l»at bie Erftettung einer SßafferBerforgung ira Setrage bon
70,000 gr, betroffen.

fïSûffetDetforgung ©puftS. ©egenwärtig raerben bie
Arbeiten an ber SBafferleitung Bom SoBel nach ©pufis eifrig
betrieben. Sie Seitnng wirb nicpt über bie Aottabrüde,
fonbern an berfelben Bor6eigefüprt. ©as 5Eßer£ wirb unter
ber ßeitung beS £>errn Ingenieur 9t. ©ittp ausgeführt.

©efaptPotte Sdjadjtailbeit. Sßtit fnapper 9tot finb testen
©onnerStag 85 Erbarbeiter, meiftenS Staliener unb Süb«
tproler, einem fd)redltd)en ©obe entgangen. — 3n Seerüti,
ara Ausgange beS SlöntpalerfeeS, wirb gegenwärtig für bie
ßöntfdpSorporation burch bie Sauunternehmung ©ebrüber
©rotier ber 13 bis 14 SUteter tiefe AbzugS'Scbadjt erftettt,
ber bagu bienen foE, bte SBafferfraft beS SlöntpalerfeeS beffer
auSpnugen unb gröfjere SetriebSträfte für inbuftrieüe Swede
ünb bezügliche Anlagen zu erwerben. ©er Schacht würbe
fenïredjt erftettt, nachbenveine ©unuettterung fich als unmög«
rieh herauSftettte,' wobei bie SBanbungen burdj ganz enorme
§oIzmäffen berfperrt würben, um ein Etnftürzen berfelben zu
oerhtnbern.

tttichfSbefigweniger, wohl unter bem (Sitfluffe ber ftetigen
naffen SBitterung, machte fich ein ftarter Srucf in biefen
Serfperrungen fchon feit einiger Seit fühlbar ; immerptn
glaubte man beSfelben §err zu werben. Als nun am ©onnerS«
tag gegen JJtittag ber eine ber Herren Sirotter Bon ©laruS
nach bem Slöntpal zurüetfehrte, war es fein ErfteS, bie
Arbeiten zu befichtigen; |er Bernahm in ben §olzwanbungen
ein beftänbigeS, BerbäcptigeS Unifiera unb zugleich einen Ber«

ftärften ,®rud. Erfcpredt bnreh biefe Seobachtungen Itefj er
mit lauter Stimme bie im Schacht arbeitenben 35 -Wann
fofort heraus beorbern, was glüdlichertoetfe ohne Sögern Bon
fämtlichen ßeuten befolgt Würbe. Saum Waren bie Seute
oben in Sicherheit angelangt, erfolgte unier gewaltigem Stachen
auf eine Sänge Bon 40 ïfîetern ber Bottftänbige Etnfturz,
Wobei ein ttttann, ber noch nicht Bottftänbig oben war, mit
bem einen Sein in bie 39îaffe geriet, fich jeboch oljn'e Schaben
ZU nehmen Wieber frei machen lonnte, banï feiner Sehenbig«
ïeit, bie ihm baS Seben rettete. — äßäre bie SBarnung nur
wenige üttltnuten fpäter erfolgt, fo wären unzweifelhaft alle
35 fDîann rettungslos bem ©obe Berfatten gewefen.

©te Sdjachtarbeiten werben nunmehr offenbar burdj fc^iefe
größere Einfcbntife bewerïftettigt Werben müffen, was eine

ïoloffale ©rbbewegung unb enifpreepenbe Soften Berurfachen
wirb. („Stt-S-S")

®a§ Surf EonterS tut ©ontlefchg ift bei einem göpn«
fturm wahrfcheinltch infolge Sranbftiftung zum Seil abge«
brannt. Schul« unb Pfarrhaus tonnten gerettet werben, bie

Sirche aber ift arg befdjäbigt. Ser ©eöäubefchjaben beträgt
runb 8fr. 100,000.

©er gräfjte Statt im Danton ©raubiinben, berjenige
in ttttolinära bei S^^rS, bem SiStum ©hur gehörenb, ift
famt allen Sorräten abgebrannt. Er war für etwa 60 Sûpe
unb baS für biefe benötigte gutter eingerichtet.

Auffenbenïmal in bei Sehüttenen am ©otthaib.
SereitS feit SahreSfrtft ift man an ber Ausführung beS

riefenhaften ©enfmalS, Welches broben in ber Wilben Schöl»
lenenfcplucht am (Sottharb, über her tofenben unb braufenben
ttteujj, zur Erinnerung an ben berühmten Suwarowfchen
©ruppenübergang über ben (Sottharb erftettt werben fott.
®aS ©enfmal wirb in gewaltigen ©tmenfionen in eine

gelSWanb unterhalb ber ©eufelsbriide gebrochen, wo eS bem

Slide ber fßaffanten, welche bie Schöttenenftrafee hinauf
ober hinunter z^he«, an ber fenfeitgen, himmelanftrebenben
glüh hehr unb majeftätifch entgegentritt. Obgleich baS

©entmat in ©tmenfionen ausgeführt wirb, bie gegenüber
bem erften Entwurf erheblich rebuziert Würben, wirb eS noch

tmpofani genug fich präfentleren. Sie Ausführung bietet,
befonberS auch infolge ber ungünftigen SMtterung biefeS

SapreS bebeutenb mehr Schwierigfeiten, gl? man ange»
nommen hatte, unb feine für biefen Spätfommer oorgefepene
Sö'ttenbung Wirb nicht mehr möglich fein, fonbern fich auf
ben nächften Sommer oerzögern. Son ben ©onrtften fotten
fich nicht nur bie tttuffen, fonbern auch bie granzofen leb»

paft um baS im Sterben begriffene ©enfmal intereffieren.
ES liegt gewifj and» eine feltfame Sronie barin, baff baS

©enfmal faft genau ein Saprpunbert nach ben erbitterten
Sämpfen züJifdjen Suff en unb granzofen entftept, bereu
ttiacpfommen heute in Bölferbrüberltcper greunbfehaft faft in
einanber aufgehen zu wollen fdjetnen. — Tempora mu«
tantur!

gaprenbe S"ird)e. 3n ben nächften Sagen wirb, wie
aus SeterSburg gefdjrteben wirb, eine Wahrhaftige Sirche
mit ber Sicolaibahn nadj Sibirien transportiert Werben,
um bafelbfi auf ben riefigen Streden ber neuen fibirifdjen
Eifenbahn hin« unb herzurotten, weil fich in biefer (Segenb

nur fehr Wenig gebaute ©otteSpäufer befinben. 3um Seel«

forger ber mobilen Sirche Würbe ber fgieromonach Stephan
Bom Aleganber SteWSfl » Slofter ernannt, unb unter feiner
Afftftenz hat fie ber SJtetropolit fßattabi fürzlich feierlich
geweiht. ©tefeS merfwiirbige ©otteShauS ift ein eigentümlich
fonftruierter unb prächtig anSgeftatteter SBaggon, ber fleh

äußerlich nur burd) ein turmartiges Sletattbach unb oBale

genfter mit ©laSmälereien Born gewöhnlichen ©pfuS eines

EifenbahnwaggonS erfier Slaffe unterfcpeibet. 3m Snnern
ift ber Skggon aber ein prächttgeS Strdjlein mit lädierten,
holzBeifleibeten,2Bänben, einem funftBott gefchnipten ^eiligen«
fdjrein unb §etltgenbilbern ; auch etne Safriftei fehlt nicht,
ein Stäbchen für ben ©eiftltcpen unb eines für ben Sirchen«
btener, bie gleich ben Sonbufteuren immer freuz unb quer
burd) bie fibirifche Steppe fahren unb auf ber Seife für
bie fßaffagiere ©otteSbienft halten werben.

gm £erfïettung cineê guten ©olbladeë für fötefftng«
unb töronze-Arbeiten gibt „Seuefte Eifinb. u. Erfahr. 1896"
folgenbeS Sftegept an. SDÎan menge bei etwas erhöhter
©emperatur 16 ©ramm ©ummilacf, 4 ©ramm ©rachenblut,
1 ©ramm Eurcumamurzel, 332 ©ramm reftifigierten SBeiit«

geift. §at fich bie ïïîaffe innig Bermifcht, fo fann man
Zum Ueberladieren ; ber ©egenftänbe fchreiten, inbem mau
ben 2ad mit eine.m Schwamm erft Bon linfs nach rechts unb
bann Bon oben nach unten ftreidit, bamit er auf baS bé»

treffenbe ,9Jietatt, weldieS nach biefer fßrozebur fofort über
einem fchmadjen Sohlenfeuer erwärmt raerben mufe, gleich«

mäfeig Berteilt wirb, ©er fertige ßad, Welcher ben Sfteffing»
uub Sronzewaren baS Anfepen einer fdjönen Sergolbung
gibt, mufe in gut Berfcploffenen ©efäfeen aufbewahrt werben,
ba ber 2Beingetft fonft leicht Berbunftet. Seim 3ubereiten
be§ ßadeS ift jebod) bie gröfete Sorftdjt bringenb geboten,
ba ber emwetdjenbe SBeingeift fid» leicht am geuer entzünbet.

^fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

n#>ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
® <?entlich in den Inseratenteil gehören fKaufsgesuche etc.) wolle man 50 Ctß.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

344. 28er liefert ^Rohrleitungen, bie teine 28ärme burdjlaffett
refp. mit Sßapterfioff umpullt finb? 3

3-93. SSelcper Saumeifter mürbe einem zuoerlapigen tüdjttgett
©(pretiter Arbeit in Accorb übergeben?

393. 28er tonnte innert 3—4 28odjen fünf Sobentreppen,
eichene ober buepene ©ritte, mit tannenen 28angen unb gutter»
brettli, liefern?

394. 28er liefert 23ef(pläge für SanapeeS; bte Armleptten
Zum pernnterlaffen

395. 28ie oiele HP würben mit einem ^oepbrudreferpoir
üon 300 m3 bei einem 2Bafferjuflup Bon 200 SOiinutenliter unb
einem Oefätt Don ca. 80 SReter erreicht Werben tonnen 2BeIcp£S
©urbinenfpftem unb wetepe ©röpe ber QuIeitnngSröpren Wäre für
biefe Kraftanlage am oorteilpafteften
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hat die Erstellung einer Wasserversorgung im Betrage von
70,000 Fr. beschlossen.

Wasserversorgung Thufis. Gegenwärtig werden die
Arbeiten an der Wasserleitung vom Bovel nach Thusts eifrig
betrieben. Die Leitung wird nicht über die Nollabrücke,
sondern an derselben vorbeigeführt. Das Werk wird unter
der Leitung des Herrn Ingenieur R. Gilly ausgeführt.

Gefahrvolle Schachtarbeit. Mit knapper Not sind letzten
Donnerstag 35 Erdarbeiter, meistens Italiener und Süd-
tyroler, einem schrecklichen Tode entgangen. — In Seerüti,
am Ausgange des Klönthalersees, wird gegenwärtig für die
Löntsch-Korporation durch die Bauunternehmung Gebrüder
Trotter der 13 bis 14 Meter tiefe Abzugs-Schacht erstellt,
der dazu dienen soll, die Wasserkraft des Klönthalersees besier
auszunutzen und größere Betriebskräfte für industrielle Zwecke
und bezügliche Anlagen zu erwerben. Der Schacht wurde
senkrecht erstellt, nachderweine Tunnellierung sich als unmög-
lich herausstellte/ wobei die Wandungen durch ganz enorme
Holzmassen versperrt wurden, um ein Einstürzen derselben zu
verhindern.

Nichtsdestoweniger, wohl unter dem Ei-. flusie der stetigen
nassen Witterung, machte sich ein starker Druck in diesen
Versperrungen schon seit einiger Zeit fühlbar; immerhin
glaubte man desselben Herr zu werden. Als nun am Donners-
tag gegen Mittag der eine der Herren Trotter von Glarus
nach dem Klönthal zurückkehrte, war es sein Erstes, die
Arbeiten zu besichtigen; ^er vernahm in den Holzwandungen
ein beständiges, verdächtiges Knistern und zugleich einen ver-
stärkten.Druck. Erschreckt durch diese Beobachtungen ließ er
mit lauter Stimme die im Schacht arbeitenden 35 Mann
sofort heraus beordern, was glücklicherweise ohne Zögern von
sämtlichen Leuten befolgt wurde. Kaum Waren die Leute
oben in Sicherheit angelangt, erfolgte unter gewaltigem Krachen
auf eine Länge von 40 Metern der vollständige Einsturz,
wobei ein Mann, der noch nicht vollständig oben war, mit
dem einen Bein in die Masse geriet, sich jedoch ohsie Schaden
zu nehmen wieder frei machen konnte, dank seiner Behendig-
keit, die ihm das Leben rettete. — Wäre die Warnung nur
wenige Minuten später erfolgt, so wären unzweifelhaft alle
35 Mann rettungslos dem Tode verfallen gewesen.

Die Schachtarbeiten werden nunmehr offenbar durch schiefe

größere Einschnitte bewerkstelligt werden müssen, was eine
kolossale Erdbewegung und entsprechende Kosten verursachen
wird. („N.Z.Z.")

Das Dors Conters im Domleschg ist bei einem Föhn-
stürm wahrscheinlich infolge Brandstiftung zum Teil abge-
brannt. Schul- und Pfarrhaus konnten gerettet werden, die

Kirche aber ist arg beschädigt. Der Gebäudeschaden beträgt
rund Fr. 100,000.

Der größte Stall im Kanton Graubünden, derjenige
in Molinära bei Zizers, dem Bistum Chur gehörend, ist
samt allen Vorräten abgebrannt. Er war für etwa 60 Kühe
und das für diese benötigte Futter eingerichtet.

Russendenkmal in der Schöllenen am Gotthard.
Bereits seit Jahresfrist ist man an der Ausführung des

riesenhaften Denkmals, welches droben in der wilden Schöl-
lenenschlucht am Gotthard, über der tosenden und brausenden
Reich, zur Erinnerung an den berühmten Suwarowschen
Truppenübergang über den Gotthard erstellt werden soll.
Das Denkmal wird in gewaltigen Dimensionen in eine

Felswand unterhalb der Teufelsbrücke gebrochen, wo es dem
Blicke der Passanten, welche die Schöllenenstraße hinauf
oder hinunter ziehen, an der jenseitgen, himmelanstrebenden
Fluh hehr und majestätisch entgegentritt. Obgleich das
Denkmal in Dimensionen ausgeführt wird, die gegenüber
dem ersten Entwurf erheblich reduziert wurden, wird es noch

imposant genug sich präsentieren. Die Ausführung bietet,
besonders auch infolge der ungünstigen Witterung dieses

Jahres bedeutend mehr Schwierigkeiten, als man ange-
nommen hatte, und seine für diesen Spätsommer vorgesehene
Vollendung wird nicht mehr möglich sein, sondern sich auf
den nächsten Sommer verzögern. Von den Touristen sollen
sich nicht nur die Russen, sondern auch die Franzosen leb-
hast um das im Werden begriffene Denkmal interessieren.
ES liegt gewiß auch eine seltsame Ironie darin, daß das
Denkmal fast genau ein Jahrhundert nach den erbitterten
Kämpfen zwischen Russen und Franzosen entsteht, deren
Nachkommen heute in völkerbrüderlicher Freundschaft fast in
einander aufgehen zu wollen scheinen. — ?srapors> inrr-
àiatur!

Fahrende Kirche. In den nächsten Tagen wird, wie
aus Petersburg geschrieben wird, eine wahrhaftige Kirche
mit der Nicolaibahn nach Sibirien transportiert werden,
um daselbst auf den riesigen Strecken der neuen sibirischen
Eisenbahn hin- und herzurollen, weil sich in dieser Gegend

nur sehr wenig gebaute Gotteshäuser befinden. Zum Seel-
sorger der mobilen Kirche wurde der Hieromonach Stephan
vom Alexander Newski - Kloster ernannt, und unter seiner
Assistenz hat sie der Metropolit Palladi kürzlich feierlich
geweiht. Dieses merkwürdige Gotteshaus ist ein eigentümlich
konstruierter und prächtig ansgestatteter Waggon, der sich

äußerlich nur durch ein turmartiges Metalldach und ovale
Fenster mit Glasmalereien vom gewöhnlichen Typus eines

Eisenbahnwaggons erster Klasse unterscheidet. Im Innern
ist der Waggon aber ein prächtiges Kirchlein mit lackierten,
holzverkleideten. Wänden, einem kunstvoll geschnitzten Heiligen-
schrein und Heiligenbildern; auch eine Sakristei fehlt nicht,
ein Stäbchen für den Geistlichen und eines für den Kirchen-
diener, die gleich den Kondukteuren immer kreuz und quer
durch die sibirische Steppe fahren und auf der Reise für
die Passagiere Gottesdienst halten werden.

Zur Herstellung eines guten Goldlackes für Messing-
und Bronze-Arbeiten gibt „Neueste Etfind. u. Erfahr. 1896"
folgendes Rezept an. .Man menge bei etwas erhöhter
Temperatur 16 Gramm Gummilack, 4 Gramm Drachenblut,
1 Gramm Curcumawurzel, 332 Gramm rektifizierten Wein-
geist. Hat sich die Masse innig vermischt, so kann man
zum Ueberlackieren der Gegenstände schreiten, indem man
den Lack mit einem Schwamm erst von links nach rechts und
dann von oben nach unten streicht, damit er auf das bê-

treffende Metall, welches nach dieser Prozedur sofort über
einem schwachen Kohlenfeuer erwärmt werden muß, gleich-
mäßig verteilt wird. Der fertige Lack, welcher den Messing-
uud Bronzewaren das Ansehen einer schönen Vergoldung
gibt, muß in gut verschlossenen Gefäßen aufbewahrt werden,
da der Weingeist sonst leicht verdunstet. Beim Zubereiten
des Lackes ist jedoch die größte Vorsicht dringend geboten,
da der entweichende Weingeist sich leicht am Feuer entzündet.

Aus der Praxis - Für die Maris.
Fragen.
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w Srislwîâsii smseiàn, VerlN>ui8gSSUctlS vsràsa uMsr âîsso Rllbrik nllîìlt
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344. Wer liefert Rohrleitungen, die keine Wärme durchlassen
resp, mit Papierstoff umhüllt sind? 3

ASS. Welcher Baumeister würde einem zuverläßigen tüchtigen
Schreiner Arbeit in Accord übergeben?

393. Wer könnte innert 3—4 Wochen fünf Bodentreppen,
eichene oder buchene Tritte, mit tannenen Wangen und Futter-
brettli, liefern?

394. Wer liefert Beschläge für Kanapees; die Armlehnen
zum Herunterlassen?

393. Wie viele H? würden mit einem Hochdruckreservoir
von 330 rnZ bei einem Wasserzufluß von 200 Minutenliter und
einem Gefäll von ca. 80 Meter erreicht werden können? Welches
Turbinensystem und welche Größe der Zuleitungsröhren wäre für
diese Kraftanlage am vorteilhaftesten?
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396. Petbeg ift bie befte unb praliifbfte Seteubtung (eleï»
irifbeg Sidjt auggefbtoffen) für ein grojjeg gabriïtotat (40 X 20
Meter)

397. SBer liefert eiferne einfabe genfter?
398. ©ine Paffermenge Bon 460 ©efunbenliter mit 80 cm

©efätt. fottte durch eine ,150—200 Meter lange ©ementröhrteitung
sur ®urbine geführt roerbcn. Pag für einen ®urbtneffer müffen
bie fRöSren tjuben unb raie nie! Sferbefräfte tonnen,erzielt toerben?

399. .Per liefert foqenannte §oIzfpabn«®eftebte
400. Per märe Sieferunt Bon 200,000 45 cm langen Unter«

Zugfbinbetn? '

401. Pelcbe fbmetzer. Mafchinettfab.rtf liefert ©ementftein»
Snieijebel» ober ©pcenterpreffen für nteb. Setrieb

403. Per hätte eine filberne Medaille Bon ber tanömirt».
fbafttiben SluSfteUung in Peinfelben 1873 p oerfaufen unb ju
toelbem $rei§?

403. Per liefert feUerfeften ©ectenbefäg, ber bie Pärme
mögtibft toenig ober gar nibt toeiferléitet

404. Per liefert ©teintohtefnSenzin?
405. Petbeg ftnb bie geeignetften SeitmSen für ®ampf»

beizung nnb mer liefert biefetben?
406. Per liefert Su|tapperi für ntecbamifbe Pertftätten?
407. Pie Biel Paffer braucht ein Paffermotor Bon 2 bi§ 3

Sferbefräften per Minute, Bon 7 Sltmofpbaren ®ruct?
408. Pie Biele Sßferbefräfte ftnb er|ältliib bei einer Paffer«

menge Bon 5, 10 ober 15 ©etnnbenliter bei einem ©efätt Bon 650
guj) ohne ein SJt.ferooir, unb bann mit einem folgen?

fUnttoocten.
Stuf grage 336. Sei St. Paffer, ©breinermeifier in Ufier,

werben ftetg fftohrfi|e sum gierten angenommen unb tnünfii)f ber«

felbe mit ftragefieffer in Sorrefponbenz jn treten.
Stuf grage 339. ®ie ättefte unb gröfjte gabrit ber ©bmeiz,

metbe ®iegel», Semper» unb ©taptgufi (Martinftabt) liefert unb
Ztoar Dort denKeinfien ©tücten' big jü folcïjen Don 3000 So., nach
eigenen ober eingesandten Modelten, ift bie Slttiengefeüfbaft ber
©ijen» unb ©tahtmerte Bon ®. giiber in ©bafftjaufen. Penben
©ie fib an biefelbe ober an beren Sertreter, g. Pdtther, ©iDit»
ingénieur in gürib "V, greteffrafje 139.

Stuf grage 344. Setr, Sieferüug Bon (Rohrleitungen, bie
teine Pärme burcfjlaffen, belieben ©ie fib, an M.äcter n. ©baufei«
berger, gürib 7, ®ufpttrftr. ,47, in:.Serbiiibung §» fefcen.

Stuf grage 349. Seite mit, ba§ ib Strfbbaumbrefter tiefern
tann. S. ©patjn, öotzhandlung, ®abfen um tRbeinfatt.

Stuf grage 368.. ©enteütfocfel unb SRauern mit frifbem
©ementperpuh tonnen einsig unb altem nur bann mit Oüfarbe
geffricben merben, menn bie serfefsettbe Pirtungbeg ©entente burb
Stnfirib mit ®eftgtin (©buhmittel für Steine unb ©eraentarbeiten)
gehoben mirb. (fjrofpette zu ®ienften. gu beziehen burb Sie Sizenz»
infaber für bie ©bmeiz : Seugger ü. Öerjog, Safet.

Stuf gragert 370, 383 unb 384. Penben ©ie fib an bie
Parqueterie de Bassecourt (Serner gura).

Stuf grage 375. ©otibe gufjeiferne gaubepumpen tiefern
Mäcter unb ©baufetberger, gürib III..

Sfuf grage. 375. ©ufjeiferne gaubepumpen fabrijiert unb
liefert bittigft atg Spezialität ©mit Sribter, Sazenbaib (®oggbg.)

Stuf grage 376. (ßraftifbe Sanbfägefd)rünfappargte liefern
Wläcter u. ©baufetberger, gürib m

Stuf grage 377. ©pesiatmafcfjtnen zur Maffenfabritation Don
®annenbolzteiftben liefern bittigft Mäder u. ©baufetberger in
gürib III.

Stuf grage 378. Serfäufer Bon giegetdabfbinbetn ift g.
Streig, ®eder, ©fferêroeit b, fRoggmeit (®|urgaul.

Stuf grage 378. ©ebrüber £>mtgerbü£)Ier in ©rb^aufen bei
©gnab oertaufen giegelbaibftbinbetn.

Stuf grage 379. Pir empfehlen ghnen, bie ©ifenftäbben
gatDanifch Derjinnen p taffen. Sietenholä u. ©ie,, ©tampferibab«
ftra^e 17, güricB.

Stuf grage 383. Setieben ©ie fich an g. SKütter, Sttpen»
brüdti, ©tarug, p roenbeu.

Stuf grage 383. Sei bem tieinen öuerfbnitt beg ©intaufe?
ift teine Serebti'gung Dorhanben, 2 fotbe anpmenben. 3ubem
bleibt fib ber ®rub auf ben ©purppfen genau, gtefb, ®er ©eiten»
bruct fällt bei ribtiger Lagerung aub nibt fo grofi. au§, ba| bie

Serteilung beg ©intaufeg baburb angezeigt märe. g. 11. Stebi,
Pafbinenfabrit, Surgborf.

Stuf grage 383. Sei ber Derhattnigmähig Keinen Paffer»
menge ift eg beffer, nur einen ©intauf p machen, ber ©purbrutf
mirb baburb nibt nennengmert größer, ©g empfehlen fib bie
Ateliers de constructions mécaniques de Vevey.

Stuf grage 383. fjroei ©intäufe für eine ®urbine mit Ber»

iitater Sipe finb beffer; bagegen für eine ®urbine mit horizontaler
Pette mabt man nur einen ©intauf. Sincent Pafer, ®urbinen».
lonftrutteur, ©arouge»©enf.

Stuf grage 384. Pir mären Stbgeber Bon 3000 m2 rot»
lannenen Srettern Don 550 Sänge, troctene Pare, für Ottober«

tieferung, Don feinem Sttpenhotj. Stetha u. ©ie., ©ägereien in
"©rüfb (©raubünben).

Stuf grage 384. Pir mären in ber Sage, fragtibe 5 mm
Sretter ju liefern unb roünjben mit grageftetter in Serbinbung
ZU treten. Süthi u. ©ie., ^otzhanbtung, Qürib 7.

Stuf grage. 385. ©eräufbtofe ®hörfbtiefeer tiefern prompt
unb bittigft mit peijähtiger ©arantie SRäder u. ©baufetberger,
3ürib III.

Stuf grage 385. ©g gibt einfabe gebem»®hürfbtieüer unb
automatifbe ®hûrjbHr6er. Sietenholj u. ©ie., 3Ärib, tonnen
biefelben tiefern.

Stuf grage 385. Penben ©ie fib an griebr. Sug, ©ta'mpfen»
Babftrage 6, 3ürib, m.eb- Pertftätte, roo-©ie über Shürfbtie|er
bittigft gefteHte Offerte erhalten.

Stuf'grage 385. ®er befte ®hürfbtie|er ift ber „g.ephir"
mit ftetiger hhSrautifber §inberung. Steine Süftpumpe, geräufb»
Içjè gunttion, tein Oeten, teine Partung, langjährige ©arantie.

• SttteinDertauf ju gabritpreijen bei §. £>agter»Strbenz, Pinterthür.
Stuf grage 385. fßrima ®hürfbtie|er mit zroeijähriger @a«

rantie liefern bittigft SJtäcter u. ©baufetberger, gürib 7. Pieber»
Dertäufern gemähren mir hohen Sîabatt.

ÂJiititSrttuërôftung. ®ie ®ebnifbe Slbteitung ber eibgen.
StrieggrnateriatDermattung in Sern et öffnet Stonturrenz über bie
Sieferung.nabDerzei.bneten SJlaterialg:

®ioerfe SRetattgarnituren zur gnfanteriepactung, SRobett 1896,
mie: ©buatten, Sîittge, Sîiettnopfe, SHeten tc., fßatronenfbabtetn,
©eitenbrettben, Xragftab, Satrontafben, Stobgefbirre aug Sttu«
minium, getbftafben aug ©tahlbteb, emaittiert, mit Seber aug
Stluminium, ijSugzeugtafben, Sfteiber» unb ©buhbürften, Stämme,
Siabetbübäben tc.

Sieferanten, metbe Stngebote zu maben münfben, finb erfubt,
bie erforbertiben gormutare Don ber tebnifben Slbteitung ber eibg.
StrieggmateriatDerroaltung zu Dertangen.

®ie Stngebote finb Bçrfbtoffen mit ber Stuffbrift „Stngebot für
SMeggmaterial" franto big zum 81. Stuguft einzufenben.i

Mitteilungen ober Stnfragen, metbe ber Seantmortung bebürfen,
finb ber Sermaltung getrennt Dom Stngebot zu übetmaben.

Sitte greife finb franto fßaciung 'unb frei Don allen ©pefen auf
bie bem Sieferanten näbftgetegene fbmeizerifbe ©ifenbahnftation
ZU ffetten.

* ' '
"Biüdfrnbungen Bon ißacfmateriat, foroie Bon Stugfbuferoare.n

falten zu Saften ber Sieferanten.
©inzetne Mufter tonnen auf ber Sermatfung eingefeijen merben.
geibnungen unb Sefbreibungen ber auggefbriebenen Strittet

merben Don ber SermattUng abgegeben.
®ag Stägere befagt ber Slngebotbogen.

JOÎaleretarbeiten fit ber neuen SinfebiHjlfiedje ®t.@a(Ien.
fßtäne unb Sebingungen liegen bei ber fpej. Sauleitung, Pfeiffer
u. Senbet, ©t. ©alten, zur ©infibt auf. Stngebote ftnb big fpäte»
fieng ben 5. ©eptember benfetben einzureiben.

fRefeettoirbnute. ®ie Srunnengenoffenfbaft SRarttptag uttb
getgbab in ©amé (©t. ©alten) ift roitteng, ein Siefer oo.ir erftetten
ZU taffen, ca. 12—15,000 Stter hattenb. SHtfättige Semerber ijiefür
tpollen fib fpätefteng big 3. ©eptember bei ber Sfommiffion fbrift»
lib anmetben.
f ^riumrfdjulgebSube Stleinlfüningen. ®te ©rab», Maurer«
unb ©teinhauerarbeiten finb zu Dergeben. fßtäne rc. im §obbau»

' bureau zu beziehen, ©ingabetermin Montag ben 31. Stuguft, mit»
tagg 12 Uhr, an bag Saubepartement Safet.

Sie üBrunttengenoffenfctpft §of in ©amS (©t. Satten)
ift mttteng, folgende Sirbetten zu Dergeben:

a) ®ie ©rftefiung eineg minbefteng 12,000 Siter haltenden 9le»

ferooirg;
b) ®ag Siefern unb Segen Don ca. 700 Meter fbmtebeifernen

gatnanifierten Möhren ;
c) ®ag ©raben unb Piebereinbecten ber Seitung ; cd. 700 taufende

Meter;
d) ®ie ©rftettung Bon ca. 20 ©augteitungen.

Stan unb Sauoorfbriften tönnen beim Stfiuar, g. ®ürr,
©bugmaber, eingefehen merben. Offerten für obige Sirbeiten ftnb
big 31. Stuguft Derfbloffen mit der Stuffbrift „PafferBetforgung
§of" an ben iJMfibenten beg Unterne|meng, §errn ©bulrat g.
Pefper in ©amg, z« ribten.

©rftettung nnb Sieferung fotgenber ©egeuftöube sur
grouenfelbcr Straufenouftult: 4 Pafbïommoben, 8 haften,
40 eiferne Stabttifbe unb einige hölzerne, 24 Sran!enfbrän!ti, 2
Sanapeeg, 3 ©haifetongne, 2 fftohrarmfeffef, 2 Sftapprohrfeffet, bis.
®ifbe und ©tühle, ®erraffenbänte. — 60 tRofjhaarmatragen mit
îiffen, 100 Pottbeden, Seintüber; Siffenanzüge, fomie btDerfe
Singerien. geibnungen, Sieferunggbebingungen ic. liegen bei O.
Meper, Slrbitett in grauenfetb, zur ©infibt bereit. Offerten finb
big zum 6. ©eptember 1896 an iperrn Stationatrat Sob in grauen»
fetb einzureiben.
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396. Welches ist die beste und praktischste Beleuchtung (elek-
irisches Licht ausgeschlossen) für ein großes Fabriklokal (40 X 20
Meter)?

397. Wer liefert eiserne einfache Fenster?
398. Eine Wassermenge von 460 Sekundenliter mit 80 orn

Gefall sollte durch eine 150-200 Meter lange Cementröhrleitung
zur Turbine geführt werden. Was für einen Durchmesser müssen
die Röhren haben und wie viel Pferdekräfte können erzielt werden?

399. Wer liefert sogenannte Holzspàhn-Geflechte?
499. Wer wäre Lieferant von 200,000 4b orn langen Unter-

zugschindeln? '

49t. Welche schweizer. Maschinenfabrik liefert Cementstein-
Kniehebel- oder Excenterpressen für meck. Betrieb?

493. Wer hätte eine silberne Medaille von der landwirt-
schaftlichen Ausstellung in Weinfelden 1873 zu verkaufen und zu
welchem Preis?

493. Wer liefert feuerfesten Deckenbelâg, der die Wärme
möglichst wenig oder gar nicht weiterleitet?

494. Wer liefert Steinkohlen-Benzin?
495. Welches sind die geeignetsten Leimiffen für Dampf-

Heizung und wer liefert dieselben?
496. Wer liefert Putzlappen für mechanische Werkstätten?
497. Wie viel Wasser braucht ein Wassermotor von 2 bis 3

Pferdekräften per Minute, von 7 Atmosphären Druck?
498. Wie viele Pferdekräfte sind erhältlich bei einer Wasser-

menge von 5, 10 oder 15 Sekundenliter bei einem Gefäll von 650
Fuß ohne ein R servoir, und dann mit einem solchen?

Antworte».
Auf Frage 336. Bei A. Wasser, Schreinermeister in Uster,

werden stets Rohrsitze zum Flechten angenommen und wünscht der-
selbe mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. ^

Auf Frage 3!i9. Die älteste und größte Fabrik der Schweiz,
welche Tiegel-, Temper- und Stahlguß tMartinstahl) liefert und
zwar von den kleinsten Stücken bis zu solchen von 3000 Ko., nach
eigenen oder eingesandten Modellen, ist die Aktiengesellschaft der
Eisen- und Stahlwerke von G. Fücher in Schaffhausen. Wenden
Sie sich an dieselbe oder an deren Vertreter, I. Wälther, Civil-
ingénieur in Zürich V, Freiestraße 139.

Auf Frage 344. Betr. Lieferung von Rohrleitungen, die
keine Wärme durchlassen, belieben Sie sich an Mäcker u. Schaufel-
berger, Zürich V, DufoUrstr. 47, in.Verbindung zu setzen.

Auf Frage 349. Teile mit, daß ich Kirschbaumbretter liefern
kann. K. Spähn, Holzhandlung, Dachsen am Rheinfall.

Auf Frage 368.. Ceme'ntsockel und Mauern mit frischem
Cementverputz können einzig und Mein nur dann mit Oüfarbe
gestrichen werden, wenn die zersetzende Wirkung des Cements durch
Anstrich mit Testglin (Schutzmittel für Steine und Cementarbeiten)
gehoben wird. Prospekte zu Diensten. Zu beziehen durch die Lizenz-
Inhaber für die Schweiz: Beugger u. Herzog, Basel.

Auf Fragen 379, 383 und 384. Wenden Sie sich an die
Vargnstsris äs Lasssoonrt (Berner Jura).

Auf Frage 375. Solide gußeiserne Jauchepumpen liefern
Mäcker und Schaufelberger, Zürich III.

Auf Frage 375. Kußeiserne Jauchepumpen fabriziert und
liefert billigst als Spezialität Emil Bridler, Bazenhaid (Toggkg.)

Auf Frage 376. Praktische Bandsägeschränkapparate liefern
Mäcker u. Schaufelberger, Zürich III

Auf Frage 377. Spezialmaschinen zur Massenfabrikation von
Tannenholzleistchen liefern billigst Mäcker u. Schaufelberger in
Zürich III.

Auf Frage 378. Verkäufer von Ziegeldachschindeln ist I.
Kreis, Decker, Esfersweil b Roggweil (Thurgau).

Auf Frage 378. Gebrüder Hungerbühler in Erdhaufen bei
Egnach verkaufen Ziegeldachschindeln.

Auf Frage 379. Wir empfehlen Ihnen, die Eisenstäbchen
galvanisch verzinnen zu lassen. Btetenhotz u. Cie,, Stampfenbach-
straße 17, Zürich.

Auf Frage 383. Belieben Sie sich an I. Müller, Alpen-
brückli, Glarus, zu wenden.

Auf Frage 383. Bei dem kleinen Querschnitt des Einkaufes
ist keine Berechtigung vorhanden, 2 solche anzuwenden. Zudem
bleibt sich der Druck auf den Spurzapfen genau gleich. Der Seiten-
druck fällt bei richtiger Lagerung auch nicht so groß, aus, daß die

Verteilung des Einkaufes dadurch angezeigt wäre. I. U. Aebi,
Maschinenfabrik, Burgdorf.

Auf Frage 383. Bei der verhältnismäßig kleinen Wasser-
menge ist es besser, nur einen Einkauf zu machen, der Spurdruck
wird dadurch nicht nennenswert größer. Es empfehlen sich die
àtslisrs äs oonstruotüons vasoaniguss cks Vsvvz-o

Auf Frage 383. Zwei Einkäufe für eine Turbine mit ver-
tikaler Axe sind besser: dagegen für eine Turbine mit horizontaler
Welle macht man nur einen Einkauf. Vincent Wafer, Turbinen-
konftrukteur, Carouge-Genf.

Auf Frage 384. Wir wären Abgeber von 3000 in2 rot-
tannenen Brettern von 550 Länge, trockene Ware, für Oktober-

lieferung, von feinem Alpenholz, Lietha u. Eis., Sägereien in
'Grüsch (Graubünden).

Auf Frage 384. Wir wären in der Lage, fragliche 5 nana
Bretter zu liefern und wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Lüthi u. Cie., Holzhandlung. Zürich V.

Auf Frage 385. Geräuschlose Thürschließer liefern prompt
und billigst mit zweijähriger Garantie Mäcker u. Schaufelberger,
Zürich III.

Auf Frage 385. Es gibt einfache Federn-Thürschließer und
automatische Thürschließer. Bietenholz u. Cie., Zürich, können
dieselben liefern.

Auf Frage 385. Wenden Sie sich an Friedr. Lutz, Stampfen-
bachstraße 6, Zürich, mech. Werkstätte, wo Sie über Thürschließer
billigst gestellte Offerte erhalten.

Auf'Frage 385. .Der beste Thürschließer ist der „Zephir"
mit stetiger hydraulischer Hinderung. Keine Luftpumpe, geräusch-
lyse Funktion, kein Oelen, keine Wartung, langjährige Garantie.

- Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei H. Hasler-Arbenz, Winterthur.
Auf Frage 385. Prima Thürschließer mit zweijähriger Ga-

rantie liefern billigst Mäcker u. Schaufelberger, Zürich V. Wieder-
Verkäufern gewähren wir hohen Rabatt.

Sitbmifsions-Anzeiger.
Militärausrüstuug. Die Technische Abteilung der eidgen.

Kriegsmaterialverwaltung in Bern eiöffnet Konkurrenz über die
Lieferung.nachverzeichneten Materials:

Diverse Metallgarnituren zur Jnfanteriepackung, Modell 1896,
wie: Schnallen, Ringe, Nietknöpfe, Nieten zc., Patronenschachteln,
Seitenbrettchen, Tragstab, Patrontaschen, Kochgeschirre aus Alu-
minium, Feldflaschen aus Stahlblech, emailliert, mit Becher aus
Aluminium, Putzzeugtaschen, Kleider- und Schuhbürsten, Kämme,
Nadelbüchschen zc.

Lieferanten, welche Angebote zu machen wünschen, sind ersucht,
die erforderlichen Formulare von der technischen Abteilung der eidg.
Kriegsmaterialverwaltung zu verlangen.

Die Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift „Angebot für
Kriegsmaterial" franko bis zum 31. August einzusenden.^

Mitteilungen oder Anfragen, welche der Beantwortung bedürfen,
find der Verwaltung getrennt vom Angebot zu übermachen.

Alle Preise sind franko Packung'und frei von allen Spesen auf
die dem Lieferanten nächstgelegene schweizerische Eisenbahnstation
zu stellen.

' "Rücksendungen von Packmaterial, sowie von Ausschußwaren
fallen zu Lasten der Lieferanten.

Einzelne Muster können auf der Verwaltung eingesehen werden.
Zeichnungen und Beschreibungen der ausgeschriebenen Artikel

werden von der Verwaltung abgegeben.
Das Nähere besagt der Angebotbogen.
Malereiarbeiten in der neuen Linsebühlkirche StGalle«.

Pläne und Bedingungen liegen bei der spez. Bauleitung, Pfeiffer
u. Bendel, St. Gallen, zur Einsicht auf. Angebote sind bis späte-
stens den 5. September denselben einzureichen.

Reservoirbaute. Die Brunnengenossenschast Marktplatz und
Felsbach in Gams (St. Gallen) ist willens, ein Reservoir erstellen
zu lassen, ca. 12—15,000 Liter haltend. Allfällige Bewerber hiefür
wollen sich spätestens bis 3. September bei der Kommisston schrift-
lich anmelden.

PximarschnlgebSnde Kleinhüninge«. Die Grab-, Maurer-
und Steinhauerarbeiten sind zu vergeben. Pläne zc. im Hochbau-
bureau zu beziehen. Eingabetermin Montag den 31. August, mit-
tags 12 Uhr, an das Baudepartement Basel.

Die Brnnnengenofsenschaft Hof in Gams (St. Gallen)
ist willens, folgende Arbeiten zu vergeben:

s.) Die Erstellung eines mindestens 12,000 Liter haltenden Re-
servoirs;

d) Das Liefern und Legen von ca. 700 Meter schmiedetsernen
galvanisierten Röhren;

o) Das Graben und Wiedereindecken der Leitung; ca. 700 laufende
Meter;

à) Die Erstellung von ca. 20 Hausleitungen.
Plan und Bauvorschriften können beim Akiuar, I. Dürr,

Schuhmacher, eingesehen werden. Offerten für obige Arbeiten' sind
bis 31. August verschlossen mit der Aufschrift „Wasserversorgung
Hof" an den Präsidenten des Unternehmens, Herrn Schulrat F.
Weßner in Gams, zu richten.

Erstellung «nd Lieferung folgender Gegenstände znr
Franenfelder Krankenanstalt: 4 Waschkommoden, 8 Kasten,
40 eiserne Nachttische und einige hölzerne, 24 Krankenschränkli, 2
Kanapees, 3 Chaiselongue, 2 Rohrarmsessel, 2 Klapprohrsessel, div.
Tische und Stühle, Terrassenbänke. — 60 Roßhaarmatratzen mit
Kissen, 100 Wolldecken, Leintücher; Kissenanzüge, sowie diverse
Lingerien. Zeichnungen, Lieferungsbedingungen zc. liegen bei O.
Meyer, Architekt in Frauenfeld, zur Einsicht bereit. Offerten sind
bis zum 6. September 1396 an Herrn Nationalrat Koch in Frauen-
feld einzureichen.
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